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DienStag den 2V April Tagesordnung Zweite Bera
thung des Gesetzentwurfs betreffend die Ausführung des
Gesetzes wegen der Dotation der Provinzial und Kreisver
bände Auf Vorschlag des Präsidenten wird die Diskussion
zugleich über die M 1 2 22 29 und eine vom Abgeord
neten Thomsen beantragten Resolution eröffnet

s 1 der Vorlage überweist behufs Ausstattung mit
Fond zur Selbstverwaltung den Pcooinzialverbänden von
Preußen Brandenburg Pommern Posen Schlesien Sach
sen Schleswig Holstein Westfalen und der Rheinprovivz
den Stadtkreise Berlin und Frankfurt a M dem Landes
kommunalverbande der Hohenzollernschen Lande und dem
Provinzialverbande von Hannover für das denselben durch
die beiden Gesetze vom 23 März 1873 einverleibte Jade
gebiet außer der zu diesem Zwecke durch das Gesetz vom
3t April 1875 zur Verfügung gestellten Summe von
jährlich 6 Millionen Mark eine fernere Summe von jähr
lich 7,440,000 Mark aus den Einnahmen des Staats
haushalts

Der 2 bestimmt die Vertheilung dieser Summe die
nach den Vorschlag n der Kommission abweichend von der
Regierungsvorlage zu einer Hälfte nach dem Maßstabe des
Flächeninhalts zur anderen Hälfte nach dem Maßstabe der
Zahl der Bevölkerung wie solche durch die Volkszählung
im December 1875 festgestellt werden wird

22 setzt die JahreSrente für die Provivzialverbäude
abweichend von der Regierungsvorlage die nur 16 Mil

lionen gewährte auf 19 Millionen fest von denen 4 Mil
lionen nach dem Maßstabe des Veranlagungs SollS an
directen StaatSsteuern für das Jahr 187S an die Kommu
nalverbände vertheilt werden sollen

Endlich enthält Z 29 die Bestimmungen nach welchen
die zur Verfügung gestellten KreiSsondS außerhalb des Gel
tungsbereich der Kreisordnung an die Provinzial und
Kreisverbände zu überweisen find

Vor Eintritt in die Debatte erhält das Wort zunächst
der Finanzminister Camp Hausen M H l Die Königl
Staatsregierung hat den Wunsch daß gleich bei H 1 der
von Ihrer Kommission gestrichenen Worte unter Übertra
gung der entsprechenden Ausgabeverpflichtungen wie sie in
der Regierungsvorlage enthalten sind wiederum hergestellt
werden möchten Wir wünschen nämlich die Grundlage un
verändert festzuhalten wie sie durch das Dotation gesetz
vom 3V April 1873 geschaffen worden ist E würde
sich daran als eine natürliche Consequenz anschließen

und die Staatsregierung muß ihrerseits daran unbedingt

festhalten daß auch die im H 5 gestrichenen Sätze wie
derum hergestellt werden Wir glauben daß dem Staate
nicht zugemuthet werden kann auf der einen Seite sich der
Geldmittel zu entschlagen die ihn bisher in den Stand ge
setzt haben zur Ausführung von Chausseebauten Verpflich
tungen zu übernehmen also sich dieser Vortheile zu entschla
gen und dann doch die Verpflichtung selbst zu behalten
Wir sind vielmehr der Meinung daß von dem Zeitpunkte
an wo die Verwaltung dieser Angelegenheit auf die Pro
vinzialverbande übergeht diese auch als suoosssores in die
rechtliche Verpflichtung des Staates eintreten müssen

Referent Abg Rickert bittet das Haus die Vorlage
zu acceptiren

Abg Miquel empfiehlt die Annahme eines von ihm
und dem Abg v Benda gestellten AmendemsntS wonach
der geforderte Mehrbetrag von 4 Millionen auf die Kom
munalverbände nach dem Maßstabe und den Vorschriften
des Z 2 des Gesetzes wie dies auch der Finanzminister
empfiehlt zur Vertheilung gelangen soll

Nach Schluß der Diskussion werden bei der Abstim
mung tzs 1 und 2 nach den Beschlüssen der Kommission

22 dagegen in der von den Abgg Miquel und Benda
vorgeschlagenen Fassung angenommen H 29 wird nach den
Vorschlägen der Kommission genehmigt W 3 u 4 werden

angenommen
5 welcher sich auf die Verwendungszweck der den

Provinzialverbänden und Landestheilen zu gewährenden
Summen bezieht erhält auf Antrag der Abgg Miquel
v Benda und Richter folgenden Zusatz Soweit die
Staatsregierung zur Ausführung von Chauffeebauten für
Rechnung der Staatskasse oder zur Unterstützung von ande
ren als Staatschausseebauten sich verpflichtet hat muß der
betreffende Kommunalverband auf Verlangen der Staats
regierung in diese Verpflichtungen eintreten Ergeben sich
bei den zu Neu und Umbauten bei Staatschausseen sowie
zu Prämien für Chauffeebauten im Staatshaushaltsetat aus
gesetzten Fonds Ersparnisse so sind dieselben unter die im
s 2 genannten Kommunalverbände nach dem daselbst ange
gebenen Maßstabe zu vertheilen 6 bis 8 werden
unverändert genehmigt

Bei Paragraph 9 welcher bestimmt daß die durch
Kömgliche Botschaft vom 7 April 1874 den Provinzial
und kommunalständischen Verbänden der acht älteren Pro
vinzen zur Errichtung von Hülfskassen zinsfrei gewährten
Fonds von zusammen 2,500,000 Thlr eigenes Vermögen
werden sollen werden auf den Antrag des Abg Röstel die
Worte und kommunalständischen gestrichen im Uebrigen
aber Paragraph 9 genehmigt

Dann wird die Sitzung auf Donnerstag 11 Uhr ver
tagt T O Einige kleinere Gesetzentwürfe und Forts der
Berathung des Dotationsgesetzes

Nach dem bekannten Inhalt des Schreibens welches
der deutsche Gesandte am italienischen Hof dem König
Victor Emanuel Seitens Sr Majestät überbracht hat ist
die Reise des letzteren nach Italien noch nicht aufgegeben
Wie man erfährt ist vor der Abfahrt des Kaisers nach
Wiesbaden eine Disposition dahin getroffen worden daß
die Reise des Kaisers alsbalv nach dem Besuche des Königs
von Schweden also in der dritten Maiwoche erfolgen und
Ober Italien zum Ziele haben solle Es ist indessen nur
ein kurzer Aufenthalt in Aussicht genommen und würde der
Kaiser dann direct sich nach Ems begeben Auf Grund
dieser Plane sind denn auch bereits bestimmte Anordnungen
an die Hosämter ergangen über die Begleitung e aber
noch nichts festgesetzt Ob und wie weit diese Projecte zur
Ausführung gelangen können maß sich noch zeigen In
Ems trifft bekanntlich der Kaiser noch mit dem Kaiser von
Rußland zusammen auch andere Fürsten werden gleich
zeitig dort eintreffen Auch von einer kurzen Zusammen
kunft der beiden Kaiser mit dem Kaiser von Oesterreich in
Ems ist die Rede

Nach einer directen Mittheilung aus Jsmailia vom 11
April ist der Erbgroßherzog von Mecklenburg Schwerin am
10 d M von seiner Reise nach dem Sinai glücklich
in Suez zurückgekehrt Unter Führung des Professors
Brugsch Bey hatte er und seine Begleiter auf einer ägyp
tischen Corvette von 6 Armstrong Kanonen und 130 Mann
die Hinreise von Suez nach Tor zur See und von da weiter
nach dem Sinai zu Lande auf Kameelsrücken unternommen
Die mit königlicher Pracht ausgestattete Karawane bestand
aus mehr als 120 Kameeles und Dromedaren welche die
Hin und Rückreise in sieben Tagen zurücklegten Die Zelte
wurden am Fuße des Klosters und des Mosesberges aufge
schlagen Professor Brugsch Bey hatte das unerwartete
Glück in der Kloster Bibliothek neun bis jetzt noch unbe
kannte Stücke des berühmten Codex Sinaiticus der ältesten
Handschrift der Bibel zu entdecken Der Erbgroßherzog
sammt Gefolge begiebt sich auf dem Sucz Canal über Js
mailia nach Port Said um am 13 d M seine Weiter
reise nach Palästina fortzusetzen

Im Abgeordnetenhause macht sich die Ansicht geltend
daß die Ultramontansn einen neuen Schachzug intendiren
indem sie Angesichts der Verzögerung des Klostergesetzes
urplötzlich die Parole ausgegeben haben sie wünschen Frie
den zu schließen Die Führer der Partei sind unterrichtet
genug um im voraus zu wissen daß man einen faulen
Frieden regierungsseitig nicht schließen wird Sie hoffen
indessen nach oben hin damit Terrain zu gewinnen

In der letzten Zeit ging durch die Zeitungen wie
derholt die Nachricht von dem Rücktritt des Kriegsministers
Generallieutenant v Kameke von seinem Posten Eine
hiesige Correspondenz deutete sogar schon den Nachfolger

Die Stiefmutter
Erzählung von Mary Dobson

4 FortsetzungDa habe ich einmal wieder ganz unerwartet unglück
liche Familienverhältniffe kennen gelernt, dachte ich sobald
i 5 allein war Wer aber hätte auch das von ihr ge
glaubt Und doch muß es Wahrheit sein nun
ihr Kind will ich jedenfalls bis zur Genesung behandeln
und dann wird unsere Bekanntschaft zu Ende sein

Da es jetzt hohe Zeit war meine Kranken zu besuchen
nahm ich Hut und Stock und wollte eben hastig aus der
HauSchür treten als ich diese öffnend gegen einen Mann
anprallte in dem ich zu meiner nicht geringen Ueberraschung
Herrn Hochheim erkannte Unsere Entschuldigungen waren
gegenseitig und ich in meinem Staunen einen Augenblick
meine Patienten vergessend führte ihn in mein Zimmer
daS sich kaum hinter ihm geschlossen als er zu mir sagte

Ich freue mich Sie noch zu Hause zu treffen mein lieber
Doctor Können Sie mir wohl einige Minuten Zeit ge
währen

Gewiß Herr Hochheim, antwortete ich Hut und
Stock ablegend und nicht wenig neugierig was noch mehr
ich aus der Familie erfahren würde dessen Oberhaupt ich
in nicht geringer Aufregung vor mir sah

Lieber Doctor, begann mein unerwarteter Besuch
als er den angebotenen Stuhl genommen lassen Sie mich
die Sache in der ich zu Ihnen komme kurz machen Gestern
Abend erwähnten Sie einen Namen erzählten von einer
Unglücklichen die einst mir sehr lieb und theuer gewesen
und so undankbar sie sich auch gegen mich betragen so tief
sie mich auch gekränkt hat sie ist dennoch meine Tochter
und mein Herz duldet nicht daß sie Noth leidet während
ich im Ueberfluß lebe

Herr Hochheim blickte hier schweigend einige Secunden
zur Erde nieder ich aber hatte die Ueberzeugung daß er
sein Kind noch unverändert liebte und von der größten
Angst und Sorge um dasselbe erfüllt war

Ich möchte ihr gerne beistehen, fuhr er fort doch
darf sie nicht wissen daß die Unterstützung von mir
kommt

Weshalb aber nicht fragte ich ihn hat nicht ein
Vater das erste und größte Recht seinem unglücklichen Kinde
zur Hülfe zu kommen

Gestatten Sie mir Ihnen hierauf die Antwort schul
dig zu bleiben und glauben Sie mir daß zu meiner Hand
lungsweise mich wichtige Gründe leiten Erlauben Sie mir
nun aber die Frage ob ich Sie mit einer Unterstützung an
meine unglückliche Tochter belästigen darf

Ich bin bereit jeden Auftrag derart auszuführen
weiß jedoch nicht ob Frau Linden eine Gabe aus fremder
Hand annehmen wird

Lassen Sie uns wenigstens den Versuch machen und
nehmen Sie diese fünfzig Dollarscheine die Sie ihr auf
die geeignetste Weise überreichen können

Sich jetzt erhebend legte er die Werthpapiere in
meine and und fügte mit sichtlich erleichtertem Herzen
hinzu Ein anderes Mal werde ich Ihnen mehr von ihr
erzählen lieber Doctor und morgen spreche ich wieder
bei Ihnen vor um zu erfahren was Sie heute ausgerich
tet denn jedenfalls werden Sie meine Tochter doch heute
sehen

Ich muß wenigstens das Kind besuchen, entgegnete
ich zugleich das Geld verschließend

Das ist mir sehr lieb Und nun noch eine Bitte
Erwähnen Sie gegen Niemand daß ich hier gewesen eben
so wenig den Zweck meines Besuches

Ich verstehe, antwortete ich ihm wohl wissend wen
er meinte wobei ich indeß nicht den Gedanken zu unter
drücken vermochte was wohl seine Frau sagen würde falls
sie erführe was er zu thun beabsichtigte

Wohlan denn so komme ich morgen wieder Thun
Sie was Sie können sür das Kind lieber Doctor und
reichen Sie mir nur Ihre Rechnung ein, und mit diesen
Worten verließ er mich

Was mag nur dies Alles zu bedeuten haben, dachte
ich in nicht geringer Aufregung in meinem Lehnstuhl Platz

nehmend Hier liegen ganz besondere Verhältnisse vor
vielleicht gar ein Geheimniß jedenfalls aber will ich ver
suchen mir Licht in der Sache zu verschaffen I

Nachdem ich noch einige Zeit über dieselbe nachgedacht
ohne zu einem mir genügend Resultat zu komme erhob
ich mich schnell und ging ins Freie wo ich bei meinen
Patienten so lange aufgehalten ward daß ich erst am
Nachmittag zu Frau Linden kommen konnte

Sie empfing mich mit so warmer Dankbarkeit mit
einer fast kindlichen Offenheit daß ich mich wahrhaft schämt
und beinahe erröthete auch nur einen Moment Zweifel
gegen sie gehegt zu haben Dennoch hatte ich d e Worte
ihres Vaters ihrer Stiefmutter vor zu kurzer Zeit ver
nommen als daß ich nicht diese widerlegt wissen und mich
überzeugen wollte ob sie wirklich so schlau und ränkesüchtig
sei wie Letztere sie geschildert

Ach Herr Doctor wie dankbar bin ich Ihnen, rief
sie mir freudig entgegen während ihre schönen Augen vor
Rührung glänzten es geht mit meinem Kleinen besser,
und ihn von seinem ärmlichen Lager nehmend reichte sie
ihn mir dar

Während ich nun mich mit dem wirklich liebliche
Kinde beschäftigte holte sie aus einem Schranke eine Rolle
und sagte sie mir reichend in herzlichem Tone Ge
statten Sie mir Ihnen meine Schuld von gestern abzu
tragen

Frau Linden, erwiderte ich zögernd können Sie
auch das Geld entbehren Ich habe nicht darauf gerechnet
es so schnell wieder zu bekommen

O gewiß Ich bin den Augenblick aus aller Noth
denn die Summe die ich gestern Abend vergeblich zu holen
gegangen war ist mir diesen Morgen geschickt worden

Ich muß also das Geld zurücknehme antwortete
ich vollkommen von der Wahrheit ihrer Worte überzeugt

da ich nach dieser Erklärung als ein Ihnen gänzlich
Fremder nicht das Recht HM Sie aufzufordern es noch
länger zu behalten

Fortsetzung folgt



des Herr v Kamele an Wir können auf das bestimm
teste versichern daß jene Gerüchte nichts als Combina
tionen find und daß auch nicht einmal der Gedanke von
einem Rücktritt des Hrn v Kamele von seinem Posten
bisher angeregt worden ist

Einem Gerüchte zufolge für das wir jedoch keine
Bürgschaft übernehmen möchten ist der Generalseldmar
schall v Manteuffel nachdem er zwei Audienzen beim Kaiser
hatte in einer Specialmission nach Petersburg abgereist

Die Ernennung des Directors Bonitz zum vor
tragenden Rath im Cultusministerium ist bereits erfolgt
Da jedoch Geheimrath Wiese erst zum 1 October d I
offiziell aus seinem Amte ausscheidet so wird Herr Bonitz
erst dann die Functioneu eines Decernenten über das höhere
Unterrichtswesen übernehmen können Indessen nimmt der
selbe zur Orientirung über seine künftige amtliche Thätig
keit schon von jetzt ab an den Berathungen des Cultus
ministeriums Theil

Man schreibt der Voss Ztg Eins erschreckende
Wahrnehmung die ungewöhnlich große und wie es scheint
immerfort wachsende Zahl von Selbstmorden in der Armee
hat neuerdings die öffentliche Aufmerksamkeit und ein all
gemeines Gefühl der Bestürzung erregt Auch an maßge
bender Stelle hat di se auffallende Erscheinung Befremden
erregt und es wird wie wir hören den Ursachen einer so
unverhälttn ßmäßigen Vermehrung der Selbstmorde in der
Armee umter nachgeforscht werden In hiesigen höheren
militärischen Kreisen wird bereits die Frage erörtert ob es
nicht opportun sei die in der Verordnung über die Disci
plinarbestrafung im Hecre enthaltene Vorschrift wonach die
Militär Befehlshaber bei Anwendung von Dicciplinarmaß
regeln durch welche ihre Untergebenen in der SelbstbestiM
mnng beschränkt werden nicht weiter gehen dürfen als dies
zur Sicherung der Erhaltung der Disciplin erforderlich ist
bestimmter zu fassen Als Disciplinarmaßregel galt bisher
z B die Auferlegung besonderer Dienstleistungen was dem
DiSciplinar Strafgewalt habenden Officier leicht zum Miß
brauch Gelegenheit geben kann Unserer Ansicht nach ist es
nothwendig daß über diese traurige Angelegenheit so viel
Licht als nur überhaupt möglich verbreitet werde

Auch das Lesen der stillen Messe ist nach einem
Erkenntniß des Obertribunals vom 4 März c als eine
geistliche Amtshandlung im Sinne der Maigesetze zu be
trachten wenn die äußere Art und Erscheinungsform dieser
Funktion dem Publikum gegenüber den Charakter einer
geistlichen Amtshandlung an sich trägt

Dortmund 19 April Der Bürgermeister Becker
in Halberstadt ist zum Oberbürgermeister unserer Stadt
einstimmig gewählt worden

Wiesbaden 20 April Die Großherzogin von Ba
den ist heute Nachmittag zum Besuch bei Gr Majestät dem
Kaiser eingetroffen Se Majestät macht täglich Spazier
fahrten und Fußpromenadm und besichtigte heute in Bie
brich ein Rhein Kanonenboot

München 20 April In der gestrigen außerordent
lich besuchten Versammlung des Vereins der liberalen Reichs
freunde gab der Freiherr v Stauffenberg in dreistündiger
Rede eine Uebersicht über die Thätigkeit des Reichstages in
der abgelaufenen Sitzungsperiode Derselbe erörterte na
mentlich die Militär und die Kirchenfrage wobei er aus
führte daß eine Verminderungen Militärlast nnthnnlich
und ein Nachgeben der Regierung im jetzigen Stadium des
Kirchenstreites unmöglich sei Zum Schluß verlas Freiherr
v Stauffenberg eine von sämmtlichen Abgeordneten unter
zeichnete Ansprache an die Wähler welche alle freisinnigen
und reichstreuen Männer auffordert ihre ganze Kraft ein
zusetzen in dem schweren Kampfe gegen die Feinde des
Reichs und Staates sei es daß dieselben für ihre Bestre
bungen die Religion mißbrauchen oder die Grundlagen der
bürgerlichen Ordnung und Sitte durch Wort und That
untergraben

München 21 April Wie die Süddeutsche Presse
aus guter Quelle vernimmt wird Generallieutenant v Orff
Kommandeur der 1 Armee Division mit der Führung deS
5 baherschen Armeekorps an Stelle des zum Kriegsminister
ernannten Generallieutenant v Maillinger betraut werden

Wien 20 April Der Prinz Franz Josef Wilhelm
von Nassau Sohn des Herzogs Adolf zu Nassau geb
18S9 ist diese Nacht hier gestorben

Bern 2V April Der Berner Regierungsrath hat
das an ihm von 36 nltrnmontanen Mitgliedern der Bnn
desversammlung geratete Gesuch für den römisch katho
lischen Gottesdienst in Bern amtlich ein Lokal anzuweisen
abschläglich beschieden weil eine Verpflichtung dazu nicht
bestehe und im Uebrigen auch den römischen Katholiken die
Mitbenutzung der altkatholischen Kirche freistehe

London 19 April Sitzung des Oberhauses In
Beantwortung der Earl Russischen Anfrage über den
deutsch belgischen Notenwechsel hob der Staatssekretär des
Auswärtigen Lord Derby zunächst den durchaus freund
schaftlichen Charakter der Vorstellungen hervor die von der
deutschen Regierung an die belgische Regierung gerichtet
worden seien Die zweite deutsche Note sei erst am heuti
gen Nachmittage zu seinen Händen gekommen und habe er
deren Inhalt noch nicht zu prüfen vermocht von dem deut
schen Botschafter sei ihm indeß versichert worden daß die
selbe ebenfalls in sehr freundschaftlichem Sinne gehalten sei
und auch von anderen leiten werde die Note in ähnlicher
Weise geschildert Er könne daher durchaus nichts erblicken
was einen von dieser Auffassung abweichenden Eindruck her

vorrufen könne Im weiteren Verlaufe der Sitzung
erwiderte Lord Derby auf eine Anfrage Lord Stratheden s
man könne gegen die Politik Oesterreichs welches ohne
Genehmigung der Pforte auf Verhandlungen über den Ab
schluß von Verträgen mit den Donaufürstenthümern einge
gangen sei Bedenken erheben die Diskussion darüber würde
aber jedenfalls fruchtbarer und von größerem Vortheile
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sein wenn die darauf bezüglichen Schriftstücke dem Hause
vorlägen Oesterreich habe niemals die Absicht einer Ver
letzung der bestehenden Verträge zag lassen vielmehr ganz
entschieden und benimmt vie zwingende Gewalt seiner Ver
pflichtungen de P o te gegenüber anerkannt Die Diffe
renz bestehe lediglich in der bereits erwähnten verschieden
artigen Auslegung dcr Vertragsbestimmungen Lord Derby
fügte noch hinzu er zweifele nicht daß vie Pforte sobald
sie um ihre Genehmigung ersucht werden sollte dieselbe
ohne Weiteres eriheilen würde

London 20 April In der gestrigen Sitzung des
Unterhauses richtete der irische Depu irte O Reilly an die
Regierung folgende Interpellation Ob es wrhr sei daß
die deutscht Regierung im Januar 1874 die englische Re
gierung aufforderte wegen der damals in Belgien stattge
habten ultramontanen Agitation Schritte bei der belgischen
Regierung zu thun ob ferner die bezüglichen Meinungeäuße
rungen der deutschen und der englischen Regierung nur
mündliche waren oder in Depeschenform erfolgten und end
lich ob die Regierung geneigt sei den wesentlichen Inhalt
ihrer Antwort mitzutheilen Der Premier Dtsraeli ant
wortete es sei richtig daß der deutsche Reichskanzler ge
zwungen gewesen sei gewisse Vorstellungen an Belgien zu
richten und zwar wegen einer Konspiration zwischen nach
Belgien geflüchtet jesuitischen Priestern und anderen Ka
tholiken innerhalb des deutschen Reichs Es sei dies ge
schehen im Januar 1874 Der deutiche Reichskanzler habe
später dem englischen Botschafter in Bertin gegenüber
darauf hingedeutet daß die englische Regierung die deut
scher seit gemachten Vorstellungen unterstützen möchte und
der damalige kretär des Auswärtigen Lord Granville
h bs in Folge dess n bei einer Unterredung mit dem deut
schen Botschaster in London sich dahin geäußert daß es der
dringende Wunsch der englischen Regierung sei daß zwi
schen Deutschland und Belgien keinerlei Differevzpnnkt
bestehe Die gleichzeitig verbreitete Nachricht daß auch in
neuester Zeit die deutsche Regierung sich in der belgischen
Angelegenheit an England gewendet habe sei unbegründet
dem gegenwärtigen englischen Kabinet gegenüber habe die
deutsche Regierung niemals einen bezüglichen ähnlichen
Wunsch geäußert

Brüssel 20 April Der Deputirte Jottrand von
der Linken richtete heute in der Sitzung der Deputirten
kammer die Anfrage an die Regierung ob es begründet sei
daß die Regierung dem zum Kardinal ernannten Eizbischof
Dechamps bei seinem Einzüge in Mecheln einen feierlichen
Empfang mit militärischen Ehren zu bereiten beabsichtige
Der Interpellant erklärte wenn vie Mittheilung wahr sei
werde die Regierung in Zukunft nicht mehr behaupten kön
nen daß die Erzbischöse keine Staatsbeamten seien und an
gesichts der jüngsten Reklamationen der deutschen Regierung

überhaupt eine schwierige Situation schaffen Der Kriegs
minister Thiebanlt erwiderte auf die Interpellation daß
er allerdings Befehl gegeben habe dem Kardinal DechampS
diejenigen militärischen Ehrenbezeugungen zu erweisen welche
durch das Dekret vom Messidor vorgesch ieben seien Er
nahm dabei auf einige Präcedevzsälle B zug Der Minister
Malou sprach sich darauf in gleichem Sinne aus

Paris 21 April Ein der Bgence Havas zuge
gangenes offiziöses Communiqus erklärt die Gerüchte über
durch die Regierung ausgeführte Ankäufe von Pferden in
Böhmen und von Fouragevorräthen in der Schweiz als
völlig unbegründet bezeichnen zu können

Raveuna 2lt April Der Krsnprinz und die Kron
prinzessin deS deutschen Reiches und von Preußen sind Vor
mittags 9 Uhr hier eingetroffen und haben die Sehens
würdigkeiten der Stadt in Augenschein genommen Heute
Abend werden dieselben wie bereits gemeldet wieder nach
Bologna zurückkehren

AvS Halle und Umgegend
Am 2V d Mts dem 3 Jmmatriculationstage

wurden auf hiesiger Universität immatriculirt 15 Theologen
4 Juristen 2 Mediciner 11 Philosophen 5 Landwirthe in
Summa 37

Die in unserer Provinz einschließlich der Stoll
berger Grafschaften in der Adventszeit des vorigen Jahres
eingesammelte Ktrchen Collecte für das hiesige Diakonissen
haus hat einen Ertrag von 3611 Mark 5 Pfennigen
ergeben

Unter den hiesigen Fabrikarbeitern droht ein Strike
auszubrechen weil sie sich zum Theil den von den Fabri
kanten gestellten Bedingungen in Betreff der Verlängerung
der Arbeitszeit um eine halbe Stunde nicht fügen wollen
Wie wir hören sollen die Fabriken der Herren Weise Ä
Monski Lwowski EuglingK Weber bereits einen
großen Theil ihrer Arbeiter entlassen haben

Die Fabrikanten sind dem Vernehmen nach bis auf
eine Minderheit unter sich einig der eventuelle Strike
scheint also von vorn herein vollständig aussichtslos

Vorgestern Nachmittag wurde in der Gerbersaale
an der Moritzbrücke der Leichnam eines neugeborenen Kin
des männlichen Geschlechts aufgefunden Die Nachforschun
gen zur Ermittelung der Mutter sind im Gange Das
Kind hatte Verletzungen an der linken Schläfeiiseite und
kann höchstens 2 Tage im Wasser gelegen haben

Am I Mai c tritt die auf dem Brocken gelegene
für den Winter geschlossen gewesene Reichs Telegraphen
Station Brockenhaus mit beschränktem Tagesdienste wieder
in Wirksamkeit

Die Landbriesträger werden mit Signalpfeifen zu
dem Zwecke versehen werden um während des Bestellganges
durch die Ortschaften durch Abgabe von Signalpfiffen die
Bewohner auf ihre Anwesenheit aufmerksam zu machen
Es ist dies für geeignet erachtet worden um das Bestell
geschäft zu beschleunigen und die Mitgabe von Briefen c
seitens der Landbewohner zu erleichtern

An erhebendes Wort
Lange wird nicht etwas so unsere evangelischen Ge

meinden und Prediger gestärkt und erhoben haben als wie
es das klare und herrliche Wort des Reichskanzlers im Herren

hause gethan hat Da ist nun doch bündig und ohne
Umschweis der ganze Kampf auf seine tiefsten Gründe
zurückgeführt da ist doch gradeaus es einmal gesagt wor
den daß es sich vielmehr als um priesterliche und könig
liche Macht um das Evangelium der Schrift und der
Reformation handelt welches in dem evangelischen Staate
und in der evangelischen Dynastie bestritten wird Da
hat doch der große Manu aus seinen eigenen Bedürfnissen
heraus es verkündet daß hinter allen politischen Streitig
leiten und Grenzausgleichungeu mit Rom die gewichtige
und allentscheidende Frage über die Art wie man die
Seligkeit erlange stehe und ihr eigentlich zuletzt aller
Hader und alle Bewegung gelte Es ist das eine gewisse
Wahrheit was Preußen ist ist es durch die Segnungen
der Reformation was Preußen von Rom angefochten wird
geschieht um dieser Beeinflussung willen

Das war früher nicht so bestimmt aus dem Munde
Bismarcks gekommen

Seine erste Entwicklung war ohne Erkenntniß der
eigentlichen Beschaffenheit Roms er mag damals auch der
berühmten Ausforderung eines Parteigenossen gefolgt sein
auf den Knieen für die Erhaltung des Papstes zu beten
Dann lehnte er sich für Wahlen und staatliche Interessen
an katholische trügerische und schwer zu bezahlende Treue
man fand sogar Worte der Anerkennung sür die Jesuiten
in der Norddeutschen Allgemeinen Der Krieg brachte
Licht und nun war es anfänglich noch mehr der Kampf
des Priesterthnms gegen das Königthum mehr noch der
Streit von Macht gegen Macht mit nur verdeckter Andeu
tung daß man von jener Seite die Grundlage des deut
schen Kaiserthums nicht anerkennen könne aber alles
das tritt jetzt zurück vor der klaren und herrlichen Be
zeugung daß der ganze Streit dem Evangelium der Re
formation gelte der Frage schließlich um das Wie der
Seligkeit und daß in dem evangelischen Staate das letzte
und bedeutendste Bollwerk der Reformation und ihrer
Wahrheit angegriffen werde für die der Kanzler selbst
sich in seiner inneren Entscheidung b stimmt habe

Da sind alle Decken zerissen und die Römischen selbst
in ihrem innersten Woll n vor aller Welt aufgedeckt wor
den Solche Worte haben etwas luftreinigendes wirken
weil hin und zeigen daß nur ein Streit wahrhaft lief
greifend und allbewegend ist der um die einstige Zukunft
ob durch ein fceies Geschenk der Güte Gottes gesichert ob
durch eigenes Verdienst und priesterliche Vermittlung erwor
ben Alle evangelischen Gemeinden und Prediger werden
feierlichen und innigen Dank dem Fürsten von Gottes Gna
den bringen

Wenn man nun gegenüber einer solchen lichtvollen
Klarstellung der ganzen Sachlage gegenüber so tief empfun
denen und ausrichtigen Bekenntnissen so rückhaltlosem An
griff auf das Herz de Gegner statt zuzujmchzen und
in die Hände zu klopfen noch immer für das eifert
was mau die Kirche nennt noch immer in unglücklicher
Opposition conservatioen Interessen zu dienen meint und
um das Gedeihen der evangelischen K rche besorgt sein will
so thut man nichts anderes als daß man die evangelische
Kirche anss schwerste beschädigt mit Rom die allertraurigste
Bundesgenossenschaft fortsetzt von dem großen Kampf der
Nation in dünner Reihe sich ausschließt und allen wahren
Evangelischen und wahren Royalisten jede fernere Gemein
schaft und Lectüre des Parteiblattes gradezu unmöglich
macht

War es gleich von Anfang an nachdem man sich von
dem allerdings etwas betäubenden Schrecken über die allzu
drückende Parität erholt hatte Pflicht und Klugheit sich
für die evangelische Kirche auf die Seite der Regierung zu
stellen mit der wir ja allein noch eine VolkSkirche erhalten
können auch wenn wir ihre Einbußen zahlen müssen ist
überhaupt die gute Sache des Kaisers ganz die Sache der
evangelischen Kirche so ist es jetzt gradezu unbegreiflich
wie man noch immer damit sich täuschen kann man ver
theidige gegen den Staat christliche Wahrheiten da er mit
seinem Streit allein noch der evangelischen Kirche eine
Zeit lang gegen Roms Andrang Raum und Schutz gewährt

Ein interessanter Aufsatz im Globus Nr IS von
dem Belgier Emil de Laveleye giebt den Nachweis in wel
chem Verhältniß die protestantischen und römischen Nationen

in Bezug auf Blüthe und Gedeihen stehen und schloßt mit
dem guten Worte Man schaudert bei dem Gedanken deS
Unglücks das über Europa kommen kann durch den Traum
der Kirche d h der römischen Geistlichkeit die Welt
herrschaft wieder zu erobern ein Plan den sie jetzt mit
mehr Kühnheit und Zähigkeit als je verfolgt

Es ist doch traurig einmal als Mithelfer an dieser
Arbeit durch das gerechte Urtheil der Geschichte hingestellt zu

werden 2Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 20 April

Eheschließungen Der Schuhmacher H Klein
schmidt Steg 1 und P H Schwarze alter
Markt 36 Der Malergehülse G H Ch G C
Tag Weingärten 26 und K A F Schulze Geist
straße 57 Der Handarbeiter C A Kunze klei
ner Schlamm 6 und H B Jentsch Teutschenthal

Geboren Dem Schuhmachermeister W L G Keller
ein S gr Wallstraße 19 Wem Schuhmacher
A F Zehler ein S Bockshörner 7 Dem Fuhr
herrn F A Möbius ein S Harz 6 Dem Die
ner C F L Oldag ein S Sophienstraße 10
Dem Böttcher H Ebert eine T Mühlberg 5
Eine unehel T Gerbergasse 4 Dem Techniker
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Strubell cine T am Bahnhof 8 Dem Feuer
mannn I A Deege eine T MartinSgasse 21
Dem Klempnermeister E Schulze eine T Landwehr
straße 5 Dem Strafanstalts Aufseher P Müller
ein S am Kirchtbor 1k Dem Mechanikus A
Schmidt ein S Geiststraße 46

Gestorben Des Hsndklsmanns E Miersch S todt
geb alter Markt 15 Caroline Henriette Anna
Metzner 35 I 7 M 19 T Lungenleiden Geist
straße 64 Des Handarbeiters W Schwenke T
Anna Emma Friederike 1 M 22 T, Slickfluß an
der Zuckerraffinerie 7 Die Wittwe Wilhelmine Ca
roline Bö nicke geb Rieger 56 I 5 M 19 T
Herzfehler gr Steinstraße 36 Der Müllerge ell
Franz Iwan Engelbrecht 35 I 5 M 2 T Lun
genentzündung Ttadt Krankenhaus Des Packmei
sters K Müller Ehefrau Johanne geb Hoffmann
36 I 4 M 8 T Unierleibskrankheit Riemeyerstr 6

Des Mechanikers F A Rembow Ehefrau Amalie
Paulme geb Mahler 26 I 7 M 26 T Herzfeh
ler Harz 32 Des Kaufmanns E Klinkhard
Ehefrau Louise geb Mann 4V I 10 M 24 T
Lungenödem Königsstraße 40 d

Meldung vom 21 April
Gestorben Der Executor Wilhelm Wagner 31 I

1 M 17 T Lungenlähmung Zapfenstraße 8

Predigt Anzeigen
Zm 8onnt ge Cantate den 25 Äpril predigen

Zu u L Frauen Um 9 Uhr Herr Diaconus Pfanne
Um 2 Uhr Herr Superintendent v Franke

Montag den 26 April um 8 Uhr Herr Eonsistorial
Rath v Dryander

Freitag den 30 April um 9 Uhr allgemeine Beichte
und Communion Herr Superintendent v Franke

Verschiedenes
Die neueste dritte Oper von Anton Rubin stein

Die Maccabäer Text nach Ludwig S Drama von Mosen
thai hat bei ihrer ersten Aufführung im Kgl Opernhanse
in Berlin am 17 April einen glänzenden Erfolg errungen
Der geniale Eomponist wurde in die Kaiferl Loge beschie

ßen wo ihm mit Huldvolleu Worten der Rothe Adlerorden
dritter Klaffe überreicht wurde Die beiden frühern Opern
Rubinstein s sind bekanntlich Die Kinder der Haide und
Ferramors

Am 2V d Vormittags gelangte die Meldung an
die Wache im Raihhause zu Leipzig daß auf dem Au
guftusplatze später in der Hainstraße ein mittelgroßer Hund
weiß mit gelben Flecken gesehen worden sei welcher andere
Hunde gebissen habe und toll zu sein scheine Dieser
Hund ist aufgesucht im BarfußWchen angetroffen verfolgt
bei der Centralhalle eingefangen nach der Cavillerei ge
bracht und dort eingesperrt vom Bezirksarzte aber mit Be
stimmtheit als toll bezeichnet worden

Der Rath bringt Vorstehendes zur öffentlichen Kennt
niß und fordert alle Hundebesitzer auf ihre Hunde sorgfältig
zu beobachten und sobald verdächtige Erscheinungen bemerk
bar werden sollten sogleich die nöthigen Vorsichtsmaßregeln
zu treffe und Anzeige zu erstatten

Daß man nicht nur in dem in dieser Beziehung
so verrufenen Amerika sondern auch in unserem lieben
Deutschland recht tüchtig in die Reclame Posaune zu blasen
versteht ergiebt sich au folgender Anzeige die in fettge
druckter Schrift eine Seite der in Darmstadt erscheinenden

Hessischen Volksblätter einnahm
Das Gerücht einer

Mobilmachung von 4 Armeecorps
welches vor einigen Tage hier verbreitet und die Gemü
ther lebhaft beunruhigte hat sich Gottlob nicht bestätigt und
ist die für die Geschäftswelt drohende Panik welche einer
sslchen Nachiicht gewöhnlich auf dem Fuße folgt vollstän
dig verschwunden Hiernach erlaube ich mir eine Partie

Herren Hemden
in modernsten Fayons s st 1 24 fl 1 36 c in Shir
ting und Leinen auf das beste zu empfehlen c c

H Münch
In der Kirche zu Springfield in Illinois hat der Geist

liche ein eigenthümliches Mittel erdacht um die Rundgänge
mit dem Klingelbeutel in der Kirche einträglich zu machen
Derselbe besitzt nämlich eine wunderschöne Nichte welche
die Bewunderung aller männlichen Einwohner erregt Diese
geht als Meßner aber in der schönsten Damentoilette mit
besagtem Klingelbeutel in der Kirche nmher und die meisten

Herren greifen tief in ihre Tasche um von der schöne
Meßnerin ein huldvolles Lächeln zu erhalten Zögert ein
Herr so weiß sie in so eigenthümlicher Weise zu lächeln
und mit dem Kopfe zu nicken daß der Betreffende bis in
die Haarwurzeln erröthet und sein Zögern meist sofort mit
einer doppelten Gabe gut macht Der Kmigelbeutel in
Springfield soll zu den bestgefüllten in dm Vereinigten
Staate zählen

Repertoir des Stadt Theaters zu Halle
Donnerstag den 22 April Die lustigen Weiber von

Wiudsor Komisch phantastische Oper in 3 Acten nach
Shakespeare s gleichnamigem Lustspiel ged von Mosen
thal Musik von Otto Nicolai
Regie Herr Kaula Dirigent Herr Kriebel

P ers onen
Sir John Falstafs Hr GoerlichN S
Fenton Hr WinkelmannJunker Spärlich Hr EngDr Cajus Hr KaulaFrau Fluth Frl HarryFrau Reich Frl BayrerJungfer Anna Reich Frl WinklerEine Kellnerin im Gasthause zum Hosenbande Frl Müller

Erster 1 sHr HunneshagenZweiter i Rjiraer Hr EinöderDritter s ger KönigVierter j lHr Heß
Hallescher Verein für Volkswohl

Letzter öffentlicher Vortrag Freitag den 23 April
Abends 8 Uhr in der Kaifer Wilhelms Halle

Herr Prof Gerland Die Beschäftigungen und
Spiele der Kinder

Der freie Zutritt ist einem Jeden gestattet

Hallescher Verein für Volkswohl
Die Bolksbibliothek auf dem Rathhause ist für die

Sommermonate von nächster Woche ab Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr Abends und Sonntags von
11 12 Uhr geöffnet

Halle den 29 April 1875
Der Abtheilnngs Borstand

I V Möbelfabrik Magazin
t S lM lit R sAuf Grube bei DreierhausEisenbahnstation Ammendorf wird beste Förderkohle pro Hekto

liter mit IS Mkpf verkauft

Bekanntmachung
Zur Aufklärung für das Publikum

und für unsere Bauherren
Die unterzeichneten Mitglieder des Vereins der Schiefer und Ziegeldeckermeister in

Halle zeigen hierdurch ergedenst an daß von ihnen am Sonnabend den 17 April diejenigen
Gesellen aus der Arbeit entlassen sind welche die vom Vereine festgestellten Bedingungen
zur Wiedereinführung und Ausrechthaltung geordneter Zustände unter dem Gesellenstanve
nicht anerkennen wollten Seit den letzten bewegten Jahren bemüht jeden Conflict zu ver
meiden ist von unserer Seite Alles geschehen was sein konnte um den Anforderungen der
Gesellen zu genügen dabei schlich sich manche Unordnung ein Den jetzigen Verhältnissen
Rechnung tragend mußten wir deßhalb Bedacht nehmen einigermaßen Orvnung zu schaffen
und das bauende Publikum wird uns gewiß in diesen Bestrebungen unterstützen Die Be
dingungen welche wir stellten sind gesetzlich und mäßig und können von jedem ordnungs
liebenden Gesellen anerkannt werden

Unsere geehrten Bauherren ersuchen wir hierdurch nun ergebenst uns nach wie vor
mit ihren werthen Aufträgen beehren zu wollen Gleichzeitig versprechen wir binnen Kurzem
allen Anforderungen Genüge zu leisten

Fuhrmann Karl Heine Hilpert sen I G Heine Fr Hartnutz
Keller Louis Krause R Mensel Neumann seu Nebel Nenmann sua

Seydewitz Joh Schech Sprung W Seydewitz Zander Zun

Bekanntmachung
Einem in und auswärtigen Publikum hiermit zur Kenntniß daß von heute ab die

meisten Dachdecker Meister der Stadt Halle keine Gesellen der Stadt mehr halten und doch
fast alle Arbeiten durch die Gesellen ausgeführt werden

Darum bitten wir ein Wohllöbliches Publikum uns mit recht vielen Aufträgen
beehren zu wollen da wir alle Dacharbeiten auf eigenes Gewerbe ausführen Für pünkt
liche und reelle Bedienung werden stets bemüht sein

die Dachdeckergefellen der Stadt Halle a/S
Annahme Stellen befinden sich Overglaucha 17 bei Friedrich Harlach

Rathswerder 3 bei F Grauert Trödel 7 bei W Söffner Geiststraße 47 bei
Karl Hamann

Halle a/S den 20 April 1875

ÄvrlL in Thüringen
1 Meile von Weimar ausgezeichnet durch seine gesunde geschützte Lage und milde Luft
beschaffenheit klimatischer Kurort besonders für Brustkranke eröffnet Mitte Mai
seine Badeanstalten bestehend in Stahl Schwefel Kiefernadel Bädern
sowie auch m einem beMdern Badehause trockne warme Sandbäder verabreicht

werden Milch und Molkenknr H 32115Nähere Auskunft ertheilt der Badearzt Sanitätsrath Dr Zkvert

Großherzogl S Bade Jnspection

DllllMht M verkaufen
unter günstigen Zahlungsbedingungen in be
liebiger Größe auf der sehr gut gelegenen
mit neuen Straßen angelegten Gottesacker
breite in der Nähe des Bahnhofs und Leip
zigerstraße in der Angusta und Dorotheen
straße sowie in der Marienstraße von dem
früher Lehmann schen Garte neben dem Bür
gergarteu von

S Löwendahl Geistthor 5 ss

in vorzüglicher Qualität empfiehlt
Königsplatz 6

Saamen und Speiselartosseln empfiehlt
in mehreren guten Sorten Jägerp atz 4

Ein Mahagoni Eckspind mit Spiegel
scheiden u eine Bettst verk Brunoswarte 6

30 Oelgemiilde 1 Kronenleuchter ein
Mahagoni Conliffentisch sollen wegen Orts
veränderung verkaust werden

am Geistthor 5ss
im Löweu thal schen Hause par terre

2 sol Ausziehtische neu verk Langeg 5
wohlschmeckendes Hansbrod

bei V AlvisknrinKB 6925 kleine Ulrichsstrasze 4
Täglich frische Ziegenmilch zur Kur

früh und Abends 7 Uyr ü Seidel 15 R Pf
Klausthorvorstadt Holzplatz 7

Ein Pianosorte für Anfänger zu verkaufen
Lindenstraße 10

Altes Sopha billig zu v Schülershof 10
Bill g zu verkaufen 1 Romanzeitnng

1864 1 II III 1865 I 1V 1 Herr
mannsb Miffionsblatt Königsplatz 6 p r

wird durch meine Katarrhbrödchen schnell
geheilt Diese find in Beuleln s 3 A stets
vorräthig iu der Csnditorei von F David
in Halle a/S

Berlin Dr H NlüIIvr pr Arzt c

I

in guter Geschäftslage mit etwas gro
ßem Hofraum wird zu kanfen gesucht

Offerten unter W R in der Exped d
Bl erbeten

Bauplätze z verkaufen
am Geistthor

in beliebiger Größe unter günstigen Zahlungs
bedingungen in schöner Lage neu angelegter
Straße mit Gas und Wasserleitung von

S Löwendahl am Geistthor 5x
Aqnarinm zu verkaufen

der Exped d Bl
Zu erfragen in

Fünf Stück ein Jahr alte und 23 Stück
4 Wochen alte französische Kaninchen La
pins sind im Einzelnen wie auch im Ganzen

z u verka ufen Mühlweg 9
Holz Auction

Freitag Nachmittag 2 Uhr
soll an der Moritzkirae eine Partie Brenn
holz vei kauft werden

Ein junger Spitzhund zu verkaufen
Leipzigerstraße 47

Siett Portlaud Cemeut Gyps im Gan
zen und ausgewogen Maurer Rohr offerirt
zu billigstem Preis

eiiiii Thalgasse 12 fette Schweine sind zu verkaufen in der

Bäckerei gr Wallstraße 13/14

Thaler
in 5 /zproc Hypothek innerhalb der Feuer
kaffe gesucht unter K C 6936 Offerten
an die Annoncen Expedition von

I Barck K Co gr Ulrichsstraße 47
Hundewagen gesucht Oberglaucha 6

Mür Kuocheu Lumpen Eisen c zahlt
die höchsten Preise

er I5lv8ivi lz Thalgasse 1

Wir kaufen 70 80 Evtück gute füllbare

Syrups Tonnen
zu guten Preisen franco unsern Lagerplatz
Königsst raße 19 Schulze H Schreiner

Hall Tageblatt 1875 Nr 54 sucht zu
kaufen Exped d Tageblatts

Buchführung
Ein Kaufmann wünscht in seiner freien

Zeit noch die Bücher eines anderen Geschäft
zu führen Gefäll Offerten werden unter
P 15 in der Exped d Bl erbeten

übernehme zum Eonferviren I Zuber

werden gegen Motten ebenso
Feuerschaden unter Garantie
gut aufbewahrt von

Vrvssilvr Kürschner
gr Steinstraße 10

Verein äer XiigM v 1866 ab
Zur Beerdigung des Kamerad Wagner I

tritt der Verein
Freitag den 23 April er

Nachmittags 2V Uhr
auf dem kleinen Berlin an

Der Borstand
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von Monogrammen
lulixus VriskMpisi z

Schreibmaterialien

Hallesche

PGiewamü Mnk
8 gr Steinftratze 8

Kvisetaseiivn KoA vr
Plaidriemen

Portemonnaies OiMrren Ltuis
Photographie Album

CWkin Grotttkstew
zu Garten Anlagen Einfassungen u s w
hätt Lager in größter Auswahl und schönsten

Formationen

vrui Thalgaffe 1
Den Empfang der

WM bunten Oetymm
zu GßsGrlsGiMÄGSZ sowohl als zu

erlauA sich hiermit anzuzeigen

M t H g M vKr IIIr ioIl88tl 3886 kl

Feme Kleiderleinen
so vis

VollWiidige Ausstattiinsie stir neiigcborencKinder Tailskleidchcii
Z S l hätte in reicher Auswahl stets auf Lager

K5ZssISi 5 gr Ulri chsstr aße 2S
Auf der Grube Meuglücker Verein bei Nietleben

ist sehr gute Stückkohle vorräthig

tarkUKS i IVs ii vr klSlßRviaselleekt neueste vessi
empüvK sosdeu 2usenäunA und ewxkedle äisselden u billigen kreisen

M rnk
IV Ki Ulrieksstrasse IV

VuKstvKi herrliche FormationenTA rtvi i Ä in schöner gelber Farbe div Sorten Vvvt
6lartvi vs 8 i Ampeln und RKR rvi

empfehlen billigst K
Magdeburg n ii er t Ät r Giiterbahnhof

UviWUZaren
10 Mir lSkirtluK

I Thlr
1H Mr

1 Thlr 1 Gr
1O Mir UnänMzlm

1 Thlr 20 Gr
10 Mir Kaldleiuen

1 Thlr 2 Gr
10 Mr riyus1 Thlr 25 Gr

10 Mir v8tr Drell
1 Thlr 25 Gr

10 Wir WOHvKaK
1 Thlr 5 Gr

MM kiM
L6 gr Steinstr 66

48 uzupz n nzqmshuzmvT
/,88 nojj,HZ u uzqmzynzmvT

98 u upg u nsitmshwM
08 oU hA mqmzhMvZk

quchNT mnpz UM azqpjiZM m uzLvaU za ,zH
01 qnstzNT Vr ßspsjMZhN

/il nsW W usu sJ m usqmshasqs
I noWZ qun KvMnvT m mqmzhasgJ

98 VuiMllT mqmzhasgJ SIV

ML HM siMM Zq
vlZM sznslla aznLSÄ

/i9 M sSnv s q su qavN uaM pMI 081
SM svuvl s,q 9 qun P /iL 7i8 i pmmvs asnsqpj Miß AI

uv Z uoq SM söuv s q astzyg py T yx
SUN sSuv

s,q H 9 uoq ZuMoH azjjyjW sppavs A zm qun iavmtpj py,A Px
SM sSuv s q K /i9 uoq sa vhoW szapavi qun spv v xmZ 018

svN söuv s q nag usgavE nsv n mzvltiiz PMA o I
uv A P uoq zgA Zönvj z q sösavA o

vzzvltik quu MWZ Zlmoj MbsgmvwW qun ousg PMZ 008 qutz

tp N ant
Fkinste Sahnenbutter
ff Salzvntter
ff Schmelzbntter

bei
gr Nlrichsstratze 38

Fette echte Kieler Sprotten per Pfund

8 erhielt Soltsiv
liiiclittiktten

Hiermit erlaube ich mir die ergebene An
zeige zu machen daß ich in diesen Tagen die
hiesige Stadt und Umgegend mit den von
mir ersundmen Gichtketten besuchen werde

Gicht Rheumatismus Kopfschmerzen rheu
matische Augenentzündungen Nervenschwäche

Magerikrampf Krämpse Flechten Hämorrhoi
dal und Brustleiden werden durch diese Ket
ten welche nur des Nachts getragen werden
radical geheilt

Preis der Kette 3 10 Sß

Ml Stettin

MI

Feinste Catania Apfelfinen a 65 38 H

bei 5rje lrlel Äi elam gr Berlin
Stadt Theater

Freitag den 2Z April 1875
Der Troubadour

Oper in 4 Acten von Verdi

Drockenhaus
Heute Donnerstag Abonnements Kränz

chen Empfehle guten Mittagstifch Ke
gelbahn frei

ckeriiiziiii z KMiirsti
Souuabeud Schlachtefest

ökN8k Mllkf
ZI K S sRIAÄ u K K I Ä

in KaUv a 8
empfehlen ihr Lager aller gangbaren Arten

i I I i lund liefern auf Bestellung
Ä vIi ittvi v i iiavli Nliueiisittnvii KespiiiiSvtv
null KvtÜNt vttvr r r Kn tttu K ackei kliiir
tM v mitl Mernedmen kiir I oliu tleu v i kui tl ül erso slv las rüKv und 8Z i i Äei von rsttvri U 5,402 d

Sein Lager fertiger Sopha empfiehlt
W ink Tapezierer Geiftstr 2 i

Giebichensteiner Backwaaren
kl Schlamm bet Carl Schiller

Geschäfts Eröffnung
Ich zeige hierdurch ergebeust an daß ich das von Herrn itt

gr Sandberg 10 bis jetzt innegehabte Kohlengeschiift pachtweise übernommen

habe und offerire oik i ii i i Kvr
OH vrr K IiiiNvr

unter Garantie des Gewichts zu billigsten Preisen
ZSss Zsi, Li n gr Sandberg 1v

iirvkik k k m VMe s 8
Während der Dauer der Ende Mai d I auf dem Roßplatze stattfindenden gewerb

lichen Ausstellung soll in der städtischen Turnhalle eine

SGKWG Mv tS5k rSUtK 5A
eingerichtet werden Hotelbesitzer und Restaurateure welche auf Uebernahme derselben
reflektiren wollen sich gefälligst im Laufe dieser Woche an Herrn Ingenieur Otto Neitsch

Werseburger Chaussee 1 wenden Vvr usseduss

G i KKonnadsnä äsn 24 xril dsnäs 5 IIIu im 8aa1s äsr Volkssokuls kväst
äis erste IIsduvA kür Ds rasn statt sübt virä äer

v n
uwöläunKsn nsnsr sinAsnäer Uitsslisäer bittet man dei unserem viriZsntei

Herrn vir Voretssok Milkelmsstr 5 bewirken vollen Der VorstsnÄ
Itulle 1 leItUA üvn 23 pril 1875 Vdeiuls 7V Ildr

im 8üa1e ä68 Lr0UVrin 6ii

e eden von

Miileln au Xorue kunter AöKUiAer NitvirtcunA von
rau nw Sit rvl e I I A rtru t u Herrn Nusilcäirsetor oreszevi

kroxrÄmm Lonate axxasionÄta ox 57 moll von Lvetllo rie s ü 0
vie Königin von Lada von OUNOtl 2 Olsvisrstüvke 2 I isäer kür 8oxran
2 norvsöAiseke Duette von L vrulk 2 Dieser k It Duett a cl O 8emi
ramis von Rosslnl

Liliets 2N nummerirten Ntüön a 2 N 50 k nickt nummsrirte 1 U 50 k
sinä dei U Larmroät Larküsserstr 19 2u Iiaden Xassesprsis A Lillet 3 Nar

stsee Fett Heringe neue vom Frühlingsfange
Prämiirt Berlin 1873 Sofort nach dem Fange in eimr von mir neuerfundenen
pikantu wohlschmeckenden Sauce mariuirt und in hermetisch verschlossenen Dosen
verpackt worauf die Temperatur ohne jeden Einfluß ist Ich l alte jede weitere
Empfehlung für überflüssig bemerke aber daß diese feine und billige Delikatesse
in wenig Jahren eine dauernde Anerkennung selbst bei den höchsten Herrschaften
gefunden hat in Dosen von 9 Pfd a Dose 6 Mark desgleichen in feinster
Tafelbutter gebraten a 6 Mark Flomenheringe gesalzen ö /jj Mark
Geräucherte Hering ä Kiste von 7 Pfd ä 4 Mark versende gegen baar oder
Nachnahme Auch i allen renommirten Delikateßhandlungm und Rtftau
rationen vorräthig H Haefcke in Barth a d Ostsee

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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